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Krippe mit zwei Gruppen
Bau soll beim Kindergarten Hummelburg entstehen
Bogen. (me) Bürgermeister Franz

Schedlbauer berichtete bei einer Be-
sprechung mit der Leitung und Ver-
tretern des Trägers des Kindergar-
tens Hummelburg über die geplante
Schaffung einer Kinderkrippe mit
zwei Gruppen. Der Stadtrat hat in
seiner letzten Sitzung einstimmig
beschlossen, diese Krippe an den
Kindergarten Hummelburg anzu-
gliedern und die Planung dafür vor-
zunehmen. Der Standort sei die bes-
te Lösung für Eltern und Kinder, so
der Bürgermeister zur zentralen La-
ge in der Nähe des Schulzentrums.
Man stehe bei der Umsetzung unter
einem gewissen zeitlichen Druck, da
in zwei Jahren die Förderung aus-
laufe.

Der Bürgermeister bedankte sich
bei der Kindergartenleiterin Karin
Schober und bei Jürgen Zschiedrich
und Michael Grenz als Vertreter des
möglichen Trägers der Kinderkrip-
pe für das Interesse an der neuen
Einrichtung. Der Bedarf müsse jetzt
über eine Fragebogenaktion gesi-
chert werden, so der Bürgermeister.
Allen Familien mit Kindern bis zum
dritten Lebensjahr wird in nächster
Zeit der Fragebogen zugestellt.
Durch die Ausweisung weiterer
Wohngebiete werde seiner Meinung
nach der Bedarf zusätzlich steigen.
Gleichzeitig wird ermittelt, ob Inte-
resse an einer Gruppe des Waldkin-

dergartens besteht, die voraussicht-
lich auf dem Bogenberg eine Heimat
finden könnte. Anfragen dazu sind
in der Stadtverwaltung bei F. Lob-
meier, Telefon 09422/505-221, mög-
lich, so Franz Schedlbauer.

Die Kinderkrippe werde sicher-
lich dazu beitragen, dass das ange-
spannte Platzangebot bei den Kin-
dergärten entzerrt wird, ist sich Ka-
rin Schober sicher. Weitere Kinder-
krippenplätze in Bogen steigerten
die Chancen für Frauen, die gerne in
den Seniorenheimen oder in der Kli-
nik einen Arbeitsplatz annehmen
würden. Baulich wird die Kinder-
krippe an den Kindergarten ange-
gliedert, beide sollen aber ei-
genständig geführt werden, erläute-
re Michael Grenz.

Musikalisches Lob der Maienkönigin
Mariensingen der Landfrauen zog Scharen von Besuchern an – Guter Zweck

Bogenberg. (dw) Schon über ein
Jahrzehnt bringen die Landfrauen
Bogenberg/Bogen unter der Regie
ihrer engagierten Ortsbäuerin Ros-
marie Franz in der Wallfahrtskirche
„Zu unserer lieben Frau“ am Bogen-
berg Maria, der Maienkönigin, eine
besonderes musikalisches Ge-
schenk. Sie luden am Freitag Abend
zu einer Maiandacht ein.

Die Andacht füllt alljährlich nicht
nur mit Musik, Gesang und Wort das
immer mit überaus zahlreichen
Gläubigen aus der ganzen Region
besetzte Gotteshaus, sondern ver-
folgt darüber hinaus einen großher-
zigen Zweck: Mit den gern dafür
gegebenen Spenden der Besucher
unterstützen die Landfrauen den
ebenfalls vor 13 Jahren gegründeten
Aktionskreis „Hilfe für Leukämie-
kranke“ und die Straubinger För-
derwerkstätte Sankt Josef, die mit
der „Initiativgruppe Eltern von Be-
hinderten“ zusammen arbeitet. Ein
langer Zug von betenden Frauen
hatte sich, bereits als Bittgang aus
Richtung Breitenweinzier aufge-
macht und wurde in der Kirche von
der die musikalische Gestaltung
übernehmenden Organistin Judith
Wagner mit festlicher Orgelmusik
empfangen.

„Maria, o Muatter, geh lus bitt
sche zu, mia bring ma dir d’Sorgn,
de habma grad gnu“. Es war Rosma-
rie Franz, die mit ihren an Maria
gerichteten meditativen und wun-
derschön in anheimelnder Mundart
gefassten Bitten und Dank enthal-
tenden Versen das von Wallfahrts-
pfarrer Pater Richard mit Gebeten
begleitete Programm einleitete.

Junge Sopranistinnen
Einfühlsam begeisterten die den

Kirchenraum in herrlicher Klang-

entfaltung erfüllenden Stimmen der
jungen Sopranistinnen Bettina
Thurner und Susanne Keil. Begon-
nen mit einem von der bekannten
und ebenfalls jungen Komponistin
Kathi Stimmer 2009 vertonten und
in unserem Raum als Uraufführung
gesungenen „Engel des Herrn“, ver-
standen es beide, mit den von ihnen
ausgewählten und innig einfühlsam
vorgetragenen Marienliedern, da-
runter „Schwarze Madonna“ und
„Schutzfrau des Bayernlandes“ die
Zuhörer, die zwischendurch eben-
falls mit Volksgesang einbezogen
waren, zu beeindrucken.

Als eine dem Bogenberg als frühe-
rer Pfarrgemeinderats- und Deka-
natsratsvorsitzende sehr verbunde-

ne Landfrau, oblag es Gerlinde Gru-
ber in die von ihr vorgetragenen
Fürbitten die verschiedenen Anlie-
gen unserer Zeit einzubinden, bevor
die Körbchen zum Einsammeln der
Spenden von Bank zu Bank wander-
ten.

Gemeinsames Singen
„Bleib’ immer bei uns, bis ans

Ende aller Tag, dann kann uns nix
g’schehn, was kommen mag“, hieß es
von Rosmarie Franz nach dem von
Pater Richard gespendeten eucha-
ristischem Segen. Und zum Schluss
stimmten dann alle voll andachts-
vollem Schwung in das Abendlied
„Lieber Heiland, gib uns deinen Se-

gen“ ein. Die Ortsbäuerin lud da-
nach zum geselligen Ausklang ins
Gasthaus Moosburner ein. Und dort
konnten dann Bianka Stöcker als
Mitbegründerin des Aktionskreises
„Hilfe für Leukämiekranke“ sowie
Karoline Stadlbauer als die stellver-
tretende Vorsitzende der zu den
Straubinger Werkstätten Sankt Jo-
sef gehörenden „ Initiativgruppe
von Eltern Behinderter“, ihre Spen-
de entgegennehmen.

1000 Euro gespendet
Voller Stolz hatte vorher Ortsbäu-

erin Franz das Ergebnis der wäh-
rend der Maiandacht durchgeführ-
ten Sammlung mit 1000 Euro be-
kannt gegeben. „Das sind also 500
Euro für jeden von euch“, freute sie
sich unter dem Beifall aller Anwe-
senden.

„Gerade recht kommt die Spende
für die hohe Kosten verursachende
nächste Typisierung“, sagte Bianka
Stöcker in ihrem „Vergelt’s Gott“,
während Karolne Stadlbauer und
die sie begleitenden Mitarbeiter der
Förderstätte in ihren Dankesworten
auf die Verwendung des Geldes für
die Beschaffung von wichtigen die
Behinderten fördernden Hilfsmittel
hinwies.

Bianca Stöcker und Karoline Stadlbauer (1. und 4. von links) freuen sich mit den
Sängerinnen Bettina Thurner und Susanne Keil, mit Organistin Judith Wagner,
Monsignore Konrad Schmidleitner als früherem Wallfahrtspfarrer und Ortsbäu-
erin Rosmarie Franz (alle von rechts) sowie mit Mitgliedern der Initiativgruppe
und Vertretern der Förderstätte über den eingesammelten Spendenbetrag von
1000 Euro. (Foto: dw)

Pfarrfest in Sankt Florian
Bogen. (dw) Am Sonntag, 15. Mai,

veranstaltet die Pfarrei Sankt Flori-
an ihr Pfarrfest. Es beginnt um 10
Uhr im Pfarrhof, bei schlechtem
Wetter steht das Pfarrheim für die
Besucher zur Verfügung. Für Essen
und Getränke ist gesorgt. Außerdem
gibt es ein Kuchen- und Tortenbuf-
fet und Eisverkauf, eine Spielstraße
mit Bastelspaß, ein Schätzspiel und
eine Pflanzentombola.

Hochwasserwallfahrt
Bogen. (dw) Auch dieses Jahr er-

füllt die Stadt Bogen das Gelübde,
das sie vor Jahrzehnten unserer lie-
ben Frau gegeben hat. Am Donners-
tag, 26. Mai, treffen sich Wallfahrer
um 19 Uhr an der Stadtpfarrkirche
Sankt Florian und gehen dann ge-
meinsam in einer Fußwallfahrt auf
den Bogenberg, wo zugleich die letz-
te Maiandacht stattfindet.

Landfrauenwallfahrt
Straubing-Bogen. (ta) Die

traditionelle Landfrauenwallfahrt
auf den Bogenberg findet am Sonn-
tag, 15. Mai, statt. Um 13 Uhr sam-
meln sich alle am Bogener Stadt-
platz, um dann singend und betend
auf den Bogenberg zu pilgern. Die
Andacht wird vom Landfrauenchor
gestaltet. Festprediger ist Pfarrer
Thomas Diermeier aus Schwarzach.

Abwasserabgabe
Mitterfels. (ta) Ende Juni erlässt

die Verwaltungsgemeinschaft Mit-
terfels wieder die alljährlichen Ab-
wasserabgabebescheide für Klein-
einleiter.Wer seine Abfuhrerklärung
oder die Prüfbescheinigung noch
nicht bei der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft vorgelegt
hat, soll dieses bis zum 6. Juni nach-
holen. Später eingegangene Erklä-
rungen oder Bescheinigungen kön-
nen nicht mehr berücksichtigt wer-
den.

Unverzichtbare Beiträge geleistet
Claudia Kieninger bleibt Vorsitzende – Ehrennadel für Elfriede Tumat

Parkstetten. (kr) Eine ein-
drucksvolle Bilanz konnten die Mit-
glieder des Parkstettener Frauen-
bundes am Donnerstag bei ihrer
sehr gut besuchten Jahresversamm-
lung im Pfarrheim ziehen. Für ihre
20-jährige erfolgreiche Tätigkeit als
erste und zweite Vorsitzende erhielt
Elfriede Tumat von der Bezirksleite-
rin Birgit Kainz die goldene Ehren-
nadel des Katholischen Deutschen
Frauenbundes.

Bei den fälligen und gut vorberei-
teten Neuwahlen wurde Claudia
Kieninger einstimmig als Vorsitzen-
de bestätigt. Ebenso einstimmig war
das Votum für Elfriede Tumat als
zweite Vorsitzende. Schatzmeisterin
wurde wieder Renate Hentschel,
Schriftführerin Dr. Karin Raben-
stein-Kiermaier, zweite Schriftfüh-
rerin und Pressebeauftragte Helga
Rothammer und Beauftragte zur

KDFB-Landfrauenvereinigung El-
friede Stahl. Beisitzerinnen wurden
Monika Antretter, Birgit Barras, Ri-
ta Cronenberg, Christine Mühlbau-
er, Brigitte Salzer, Anita Sparrer,
Ulrike Wals, Inge Wutz, Traudl
Wittmann und Christa Zens. Zu
Kassenrevisorinnen wurden Anne-
liese Frischmann und Petra Kloster-
meier bestimmt.

Der geistliche Beirat des Parkstet-
tener Zweigvereins, Pfarrer Norbert
Musiol, stellte fest, dass eine aktive
Mitgliedschaft im Katholischen
Frauenbund eine wunderbare Gele-
genheit sei, Zeugnis seines Glaubens
abzulegen. Bürgermeister Heinrich
Krempl lobte die Frauen für ihre
vielfältigen Aktivitäten, die ein un-
verzichtbarer Beitrag zu einer le-
bendigen Dorfgemeinschaft seien.
Er dankte den über 200 im Verein
organisierten Frauen im Namen der
Gemeinde und bat sie im Engage-

ment nicht nachzulassen. Schatz-
meisterin Renate Hentschel konnte
in ihrem Kassenbericht auf keine
Reichtümer des Vereins verweisen,
aber auf eine eindrucksvolle Spen-
denbilanz. So wurde während der
vergangenen Wahlperiode von den
Frauen insgesamt eine fünfstellige
Summe für gemeinnützige Zwecke
gespendet.

Dass der Frauenbund sehr aktiv
ist, wurde auch im Bericht der stell-
vertretenden Schriftführerin Helga
Rothammer deutlich. Das meiste des
gespendeten Geldes stamme aus den
Erlösen des weit bekannten jährli-
chen Adventsbasars des Frauenbun-
des. Weiter verwies Rothammer auf
das Frauenfrühstück und den Kräu-
terbüschelverkauf an Mariä Him-
melfahrt. Organisiert und bezu-
schusst würden traditionell auch
Mutter-Kind-Ausflüge des Vereins.
Die Schriftführerin erinnerte auch
an die vielen weiteren organisierten
Ausflüge und Vorträge. Auch ein
Osterbrunnen werde gestaltet. Re-
gelmäßig hätten auch Messen für
verstorbene Mitglieder sowie ge-
meinsame Besuche von Maiandach-
ten und Rosenkränzen stattgefun-
den.

16 Jahre war Elfriede Tumat Vor-
sitzende und seit 2007 ist sie die
zweite Vorsitzende des Parkstette-
ner Zweigvereins des Frauenbun-
des. „Du hast den Verein erfolgreich
geprägt wie sonst niemand und auf
Dich kann ich mich auch als meine
Stellvertreterin immer verlassen“,
sagte die jetzige Vorsitzende Clau-
dia Kieninger. Auch die KDFB-Be-
zirksleiterin Birgit Kainz würdigte
Elfriede Tumats Engagement und
überreichte ihr die goldene Ehren-
nadel.

Claudia Kieninger überreichte al-
len bisherigen Vorstandsmitgliedern
eine Rose und ein kleines Geschenk.
Im Ausblick kündigte sie die Orga-
nisation eines zweitägigen Vereins-
ausfluges an.

Die KDFB-Bezirksleiterin Birgit Kainz und Vorsitzende Claudia Kieninger bei der
Überreichung der goldenen Ehrennadel an Elfriede Tumat.

KÜNSTLERMARKT: Sehr gut besucht war der Frühjahrsmarkt der FU-Orts-
gruppe Parkstetten, der sich im Lauf der Jahre aus einem Pflanzen-
tauschbasar immer mehr zu einem Künstlermarkt entwickelt hat. Am
Rathausplatz wurden neben Gartenkunst aus Eisen und Holz, Bastelarti-
keln, Nistkästen, Trödelwaren und Natursteinen diesmal auch handgear-
beiteter Schmuck, Textilien aus echter Schafwolle und selbst gefertigte
Grußkarten angeboten. Etwas ganz Besonderes bot der Stand mit Kunst
aus Kenia – Objekte aus Ton, Speckstein, Holzschalen und vielem mehr.
Das Team der FU um Magda Del Negro hatte die Bewirtung übernommen
und bot daneben Pflanzen und Floristik an. – Bild: Ein buntes Bild boten
die selbst gefertigten Nistkästen beim Markt der FU. (Foto: erö)
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